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Zürich — Zurich — Zurigo

Chemische Produkte. — 1920. 3. Juni. Die Firma L. J. G. Müller
AjCo., in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 239 vom 6. Oktober 1919, Seite 1754),
verzeigt als Domizil und Gesehäftslokal: Zürich 2, Tödistrasse 63.

Kunstgewerbe (Stickerei, Handarbeiten, Schnitzerei usw.) —
3. Juni. Die Firma F. Bruderer, in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 241 vom 10.
Oktober 1918, Seite 1602), verzeigt als nunmehriges Gesehäftslokal: Rämi-
strasse 39. Die Inhaberin Frl. Frieda Bruderer wohnt in Zürich 6.

Fcilträgerei, Gelegenheitskaufsgeschäft. — 3. Juni, fnhaber
der Firma Schlatna Zontag, in Zürieh 1, • ist Sehlama Zontag, von Kutno
(Polen), in Zürich 3. Feilträgerei, Gelegenheitskaufsgeschäft. Münstergasse

8.

Agentur für Möbel und Vertretungen. — 3. Juni. Die Firma
M. Dreyfus-Maier, in Zürich '4 (S. H. A. B. Nr. 211 vom 25. August 1911,
Seite 1425), hat Domizil und Gesehäftslokal nach Z ü r i c h 6, Sonntagsteig

14, verlegt.
Bankgeschäft.— 3. Juni. Die Firma Riggenbach & Cle., in Zürich' 1

(S. H. A. B. Nr. 3 vom 6. Januar 1920, Seite 14), erteilt Kollektivprokura
an Ernst Graf, von Zürieh. in Zürich 8, und an Hans Baenziger, von Heiden,
in Zürich 1. '

Schuhwaren. — 3. Juni. Die Firma Hermann Stammer, in Zürich 4
(S. H. A. B. Nr. 178 vom 14. Juli 1913, Seite 1293), verzeigt als Domizil
und Gesehäftslokal: Zürich 1, Rennweg 15/17. Der Inhaber wohnt in
Zürich. Natur.des Geschäftes:'Handel in Schuhwaren.

Wein nnd Südfrüchte. — 3. Juni. Die Firma S. Nido, in Zürich 5
(S. PI. A. B. Nr. 143 vom 22. Juni 1917, Seite 1013), verzeigt als Domizil
und Geschäftslokal: Zürich 1, Zähringerstrasse 55.

Agenturen. — 3. Juni. Die Firma Rud. Stahel, in Zürieh 1 (S. H. A. B.
Nr. 12 vom 15. Januar 1910, Seite 71), Agenturen, ist infolge Hinschicdes
des Inhabers erlosehen.

Restaurant. — 3. Juni. Inhaberin der Firma Frieda Trautmann, in
Zürieh 4, ist Frieda Trautmann, geb. Erb, von Grünstadt (Bayern), in Zürich 4.
Betrieb des Restaurant «Waffenplatz». Zeughausslrasse.29.

3. Juni. Konsumverein Schwamendingeu, in Schwamendingen (S. H.
A. B. Nr. 30 vom 6. Februar 1908, Seite 201).' In ihrer Generalversammlung
vom 16. Dezember 1918 haben die Mitglieder dieser Genossenschaft eine
Revision ihrer Statuten vorgenommen. Als Aenderungen gegenüber den bisher

publizierten Bestimmungen sind zu konstatieren: Vom Reingewinn werden

jährlich 10 % dem Reservefonds zugewiesen, bis derselbe Fr. 5000
erreicht hat. Der verbleibende Rest des Reingewinns ist alljährlich den
Mitgliedern im Verhältnis ihrer Warenbezüge zurückzuvergülen. Warenbezüge
unter Fr. 100 p. a. bleiben hierbei unberücksichtigt. Der Verwalter gehört
dem Vorstande nicht mehr an. Johannes Slettbacher, Emil Sehmid, Conrad
Meili, Heinrich Merki und Rudolf Ott sind aus dem Vorstande ausgeschieden;
die Unterschrift des erstem sowie die Unterschrift des Verwalters Hermann
Benz sind erloschen. Der Vorstand besteht nunmehr aus: Heinrich Merki,
.Schmiedmeister, von Sehwamendingen, Präsident; Gustav Meier,
Bankbeamter, von Schwamendingen, Aktuar; Robert Maurer, Quästor, bisher,
und den Beisitzern: Ernst Morf, Lehrer, von Zürich; I-lciiirieh Gut, Landwirt,
von Zürich; Jakob Maag, Werkmeister, von Schwamendingen, und Jakob
Knöpfli, Werkmeister, von Winkel bei Bülach; alle in Sehwamendingen.
Der Präsident führt je mit dem Aktuar oder Quästor zu zweien kollektiv
die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft.

Glas- und Metallwarenfabrikation.—3. Juni. Die Firma Müller
& Krüsi, in Zürich 4 (S. PI. A. B. Nr. 57 vom 6. März 1920, Seite 410), Glas-
und Metallwarenfabrikation, Gesellschafter: Jakob Müller und Johannes
Krüsi, ist infolge Auflösung dieser Kollektivgesellschaft erloschen. Die
Liquidation ist durchgeführt.'

Elektrische Kaffeemühlen und Sehrotmühlen. — 3. Juni.
Friedrich Kehren-Weber und dessen Ehefrau Rosina Kehren, geb. Weber,
beide von Zürieh, in Zürich 1; haben unter der Firma Kehren & Cie., in Zürich l;
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juni 1920 ihren Anfang
nahm. Nur der Gesellsehafter Friedrich Kehren-Weber führt. die Firma-
untersehrift. Spezialhaus für elektrische Kaffeemühlen 'und Schrotmühlen.
Fraumünstcrstrassc 25.

Stahl, Präzisionswerkzeuge. — 3. Juni. Die Firma Karl Kuhn
& Co., in Zürich 3 (S. H. A. B. Nr. 137 vom 12. Juni 1919, Seite 1005),
verzeigt als Domizil und Gesehäftslokal: Seestrasse 324, Zürich 2.

Export und Import. — 3. Juni. Die Firma F. Huber & Co., in
Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 181 vom 30. Juli 1919, Seite 1350), verzeigt als
Domizil und Geschäftslokal: Stampfenbachstrasse 63, Zürich 6. Die Prokuren
von Plans Treu und Alfred Sehels sind erloschen.

Textilwaren. — 3. Juni. Die Firma Jos. Beck, in Zürich 2 (S. H. A. B.
Nr. 93 vom 20. April 1918,'Seite 647), und damit'die Prokura Julius Robert,
Textilwaren, Import und Export, wird infolge Konkurses von Amtes wegen
gelöseht.

Baumwollagentur. — 3. Juni. Inhaber, der Firma John C. Schup-
plsser, in'Zürieh 1, ist John Conrad Schuppisser, von und in Winterthur.
Baumwollagentur. Bahnhofstrasse 12.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

1920. 3. Juni. Der Verein unter dem Namen Krankenkasse des Schweiz.
Buchbinder-Verbandes, mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 187 vom 7. August
1914, Seite 1366), hat in der Generalversammlung der Vorortsektion Bern am
Platze des Fritz Mader als Präsident der Verwaltungsbehörde (Zentralvor-

' stand) gewählt: Fritz Zimmermann, von Habkern, Buehbinder, in Bern.
Bauunternehmung, Chaletbau usw. — 3. Juni. Die Firma

Alex. Winkler, fils, in Freiburg (eingetragen ins dortige Handelsregister ant
25. Oktober 1916. S. H. A. B. Nr. 253 vom 27. Oktober 1916, Seite 1638), hat
in B e r n eine Zweigniederlassung erriehtet. Bauunternehmung, speziell

Chaletbau, Zimmer- und Sehreinerarbeiten, Spitalgasse 3.
3. Juni. Eintragung von Amtes wegen auf Grund Verfügung des

Handelsregisterführers:

Die im Handelsregister von Genf eingetragene Aktiengesellschaft unter
der Firma Appareillage Gardy (Soci6t6 anonyme) hat in B e r n eine
Zweigniederlassung erriehtet. Für dieselbe bestehen keine statutarischen
Bestimmungen, es wird auf die Publikationen der Hauptniederlassung (S. H.
A. B. Nr. 103 vom 1. Mai 1919, Seite 745, und dortige Verweisungen),
verwiesen. Das Aktienkapital beträgt Fr. 6,000,000, eingeteilt in 60.000 Inhaberaktien

zu Fr. 100. Der Verwaltungsrat besteht äüs folgenden Personen:
Alfred Arehinard, von Latigny, Regisseur, in Genf; Emil Ador, Chemiker, von
irnd in Genf; Auguste Gardy, Ingenieur, von und in Chene-Bougeries;
Georges Gardy, Ingenieur, von Genf, in Plainpalais; Emil Clere, Direktor des
Coraptoir d'Eseompte, von Plainpalais, in Genf; Gaston Perrot, Industrieller,
von Neuenburg, in Genf, und Emil Batault, Arzt, von Genf, in Paris. Zur
Zeiehnung sind berechtigt: die beiden Verwaltungsratsdelegierten Georges
Gardy und Auguste Gardy, obgenannt, dureh Einzeluntersehrift, oder zwei
Verwaltungsräte, oder die zwei Direktoren Elie Schilling, -von und in Genf,
und Vladislas Kunz, von Genf, in Carouge. dureh Kollektivuntersehrift.
Gesehäftslokal der Filiale-, Waaghausgasse.

3. Juni. Unter dem Namen Angestellten- & Arbeiter-Fürsorge der Mech.
Seidenstoffweberei Bern A. G. in Bern besteht mit Sitz in Bern eine
Stiftung, Gesehäftsdomizil Seidenweg Nr. 10, welche die Unterstützung von
Angestellten und Arbeitern bezweekt, die bei der Meeh. Seidenstoffweberei
Bern A. G. tätig sind oder waren. Die Stiftung ist am 31. März 1920 errichtet
worden. Die Organe der Stiftung sind: 1. der Stiftungsrat, bestehend aus den
jeweiligen Mitgliedern des Verwaltungsrates der Meeh. Seidenstoffweberei
A. G.; 2. der Verwaltungsaussehuss, vom Stiftungsrat jeweilen auf die Dauer
von zwei Jahren gewählt, bestehend aus einem der jeweiligen Direktoren der
Gesellschaft, einem Angestellten und einer Arbeiterin. Die rechtsverbindliche
Unterschrift für die Stiftung führen: Fritz Klein, Kaufmann, von und in
Zürieh; Ernst Lindt-Ris, Privatier, von und in Bern, und Eduard Sehellenberg,

Direktor, von Pfäffikon, in Zürieh.
Reiseartikel usw. — 3. Juni. Die Firma A. Hummel & Cie., Reise-

artikel usw., in Bern (S. H. A. B. Nr. 278 vom 7. November 1908, Seite 1910),
hat sieh infolge Todes des Kommanditärs aufgelöst und ist naeh
durchgeführter Liquidation erlosehen. Aktiven und Passiven gehen über an die
Firma «Adolf Hummel».

Inhaber der Firma Adolf Hummel, in Bern, ist Adolf Hummel, von Zolli-
kofen, in Bern. Reiseartikel, Sommer- und Wintersport, feine Lederwaren,
Bijouterie, Puppen und Spielwaren, Spitalgasse 19. Die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «A. Hummel & Cie.».

4. Juni. Der Inhaber der Firma Adolf Hummel, in Bern, erteilt Prokura
an Walter Hummel, von Zollikofen, wohnhaft in Bern.

4. Juli." Die Milchhändlergenossenschaft der Stadt Bern und Umgebung,
in Bern (S. H. A. B. Nr. 309 vom 10. Dezember 1912, Seite 2141, und
Verweisungen), hat in ihrer ordentlichen Hauptversammlung vom 29. Januar 1920 den
Vorstand wie folgt neu bestellt: an Stelle des verstorbenen Christian Krenger
wurde als Vizepräsident gewählt: Christian Jenny, Milehhündler, von Eggiwil,
Lorraine-Bern. Für den demissionierenden Kassier Albert Wütirrich als Kassier:

Fritz Jäger, Milehhündler, von Fizy (Waadt), Brunnmattstrasse-Bem.
Das Domizil der Gesellschaft befindet sieh in deren Bureau, Neuengasse 411.
Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

Handelsvertretungen, Waren aller Art. — 4. Juni. Der
Verwaltungsrat der Winzeier, Ott & Cie., Aktiengesellschaft, mit Sitz in Bern
(S. H. A. B. Nr. 76 vom 31. März 1919, Seite 537), hat dem Gustav Müller,
aus Thayngen, und Jakob Trindler, aus Winterthur, beide in Bern, Kollektivprokura

erteilt, in dem Sinne, dass ein jeder von ihnen berechtigt ist, gemeinsam

mit einem Mitgliede des Verwaltungsrates oder einem der Geschäftsführer
für die Gesellschaft zu zeiehnen. •

Herrenkonfektion nnd Massgeschäft. — 4. Juli. Aus der
Kollektivgesellsehaft unter der Firma Zwald's Söhne, Herrenkonfektion und
Massgeschäft, in Bern (S. H. A. B. Nr. 33 vom 7. Februar 1911, Seite 197), ist
der Teilhaber Jakob Zwald infolge Todes ausgeschieden; dessen Unterschrift.,
ist erlosehen.
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1 Eis en w ar en h a n d 1 un g.— 4. Juni. Aus der Firma Christen & Cie.,,
Eisenwarenhandlung, in Bern (S. IL A. B. Nr. 133 vom 26.' Mai 1913, Seite 961,
und Verweisungen), ist der Gesellschafter Rudolf Fetscherin ausgetreten.
Derselbe zeichnet in Zukunft als Einzelprokurist für. dieselbe. ' Ferner hat die
Firma. Einzelprokuren erteilt an: Hermann Gutknecht, von Kerzers,, und-Joseph

Frei, von Rorschach, beide in Bern. • • •

Bureau Burgdorf
Berichtigung. — 1. Juni. Käsereigenossenschaft Goldbach, in

Göldbach (S. H. A. B. Nr. 141 vom 3. Juni 1920, Seite 1042). Es soll in dieser
Veröffentlichung überall heissen Goldbach, statt Goldach.

Bureau de Courtelary
Boucherie, charcuterie. — 2 juin. Le chef de la maison Fritz

Simon, ä Tramelan-<1ess ous, est Auguste Fritz Simon, originaire de Nieder-
bipp, houcher, ä Tramelan-dessous. Boucherie, charcuterie.

Bureau de Deldmont

4-juin. La sociöte cooperative etablie ä Movelier, sous la
denomination Socidtd de fruiterie de Movelier (F. o. s. du c. du 25 mai 1910,
n° 136, page 942), a 6t6 deelaröe dissoute par decision de l'assemblee generale
du 28 mars 1920. La liquidation est terminöe et la raison est radide.

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmenlal)
Tiefbau-Unternehmungen. — 1. Juli. Inhaber der Firma

Karl Fischer, in Spiez, ist Karl Fischer, Samuels sei., von Zimmerwald,
Bauunternehmer, in Spiez. Tiefbauunternehmungen; am Spiezberg.

Futtermittel. — 4. Juni. Die Firma Sam. Kiinzli, Futtermittelhandel,

in Gwatt, Gemeinde Spiez (S. H. A. B. Nr. 8 vom 11. Januar 1918,
Seite 54), ist infolge Aufgabe des Geschäftes und Wegzuges des Inhabers
erloschen.

Schwyz— Schwyz— Svitto
1920. 4. Juni. Inhaber der Firma Eduard Biichi, Gerberei, in Lachen, ist

Eduard Büehi, von Oberhofen (Münchwilen, Thurgau), wohnhaft in Zürich 5,
Konradstrasse 36. Gerherei.

Zug — Zoug — Zugo
Zündholzfabrikation. — 1920. 2. Juni. Inhaberin der Firma

Frau Walcker-Dula, in Obeiwil bei Zug, ist Frau Emma Walcker-Dula, von
Attinghausen (Uri), in Zug. 'Zündholzfabrikation.

• 2. Juni. Hellmut Bauer,'Direktor, von und in München (Bayern), Dr. Oskar
Beyer, Ingenieur-Chemiker, von und in Zürich, und Dr. Riehard Stangassinger,
Chemiker, von "München (Bayern), in Zug, haben unter der Firma Dr. Rieh.
Stangassinger, Dr; O. Beyer & Co. Chemische Fabrik Zug, in Zug, eine
Kommanditgesellschaft'eingegangen, welche mit" der Eintragung in das Handelsregister

beginnt. Dr. Richard Stangassinger und Dr. Oskar Beyer sind
unbeschränkt haftende Gesellschafter und führen die rechtsverbindliche K o 11 e k ;
t i v u n t e r s c h r.i f t; Hellmut Bauer ist Kommanditär mit dem Betrage .von
Fr. 1000 (eintausend Franken). Fabrikation und Vertrieb chemischer und
verwandter Produkte. Zur Erreichung dieses Zweckes ist die Gesellschaft befugt,
gleichartige oder ähnliche Unternehmungen zu erwerben, sich an solchen zu
beteiligen oder deren Vertretung zu ühernehmen.

4. Juni Wasserversorgung Rothkreuz & Umgebung, in Risch (S. H. A. B.
Nr. 164 vom. 11. Juli 1914, Seite 1218, und dortige Verweisungen). Aus dem
Vorstande sind Alois Meyer, Präsident, und Josef Schwerzmann, Beisitzer,
ausgetreten.. Als Präsident wurde der bisherige Vizepräsident Jakob
Holzgang, Landwirt, von Küssnacht (Sehwyz), in Rüti-Risch, und als Vizepräsident
der bisherige Beisitzer.Johann Meier, Landwirt, Zweiern, von und.in Risch,
gewählt. Neu in den-Vorstand wurden gewählt: Josef Keller, Coiffeur, von
Ruswil (Luzern), in' Rothkreuz, und Alois Meyer, Sohn, Landwirt, von
Grosswangen (Luzern), in Holzhäusern, Risch. Der Präsident oder der Vizepräsident
führt-mit dem Aktuar kollektiv • die rechtsverbindliche Unterschrift.

Freiburg — Fribourg— Frlborgo
Bureau de Bulle (district de la Gruyhre)

Caförrestaurant. — 1920. 4 juin. Le chef de la maison Ldon
Rabond, ä Bulle (F. o. s. du c. du 8 janvier 1917, n° 5, page 33), cesse
Sexploitation du Caf6 suisse et reprend Sexploitation du Cafd-restaurant du Mo-"
16son.

Bureau Tafers (Bezirk *ense)

Sattlerei, Möbel- und' Schuhhandlung. — 4. Juni.
Inhaber der Firma Johann Bürgy, in Düdingen, ist Johann Bürgy, Sohn des
Johann sei., von Liebistorf, in Düdingen. Sattlerei, Möhel- und Sehuh:
handlung.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Olten-Gösgen

.Buchdruckerei. — 1920. 4. Juni. Die im Schweizerischen
Handelsamtsblatt Nr. 137 vom 31. Mai -1920 publizierte Löschung der Firma A. Latsch,
Buchdruckerei, in Ölten, ist zufolge Widerrufes des Konkurses aufgehohen."
Die Firma besteht in bisheriger Weise weiter. ••

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagns
Chemische Fahrik. — 1920. 4. Juni. Inhaber der Firma Paul

Robin, in Neuallsehwil, Gemeinde Allsehwil, bisher in Basel, ist Paul Rohin-
Seherer, Chemiker, von und in Basel. Chemische Fabrik.

Tonwarenfahrik und Ziegelei. — 4. Juni. Unter der Firma
Pa8savant-Iselin. & Cie. Aktiengesellschaft (Passavant-Iselin & Cie. Socidtd
anonyme) gründet sich mit Sitz in Allsehwil eine Aktiengesellschaft, welche

den Zweek hat, das bisher durch die Kommanditgesellschaft Tonwarenfabrik

Allsehwil Passavant-Iselin & Cie., in Basel, betriehene Tonwarengeschäft,

samt zugehörigen Liegenschaften, käuflich gemäss hesonderem
Kaufvertrag zu erwerben und die Ziegelei .weiter zu betreiben. Der Uebernahms-
preis dieses Geschäftes wird laut Bilanz per 31. Dezember 1919 festgesetzt auf
Fr. 1,500,000 (Aktiven Fr. 1,831,604.31, Passiven Fr. 331, 604.31). Die
Statuten .sind am 11. Mai 1920 festgesetzt worden. Die Dauer der Gesellschaft
ist unbestimmt Das Aktienkapital heträgt Fr. 1,500,000 (eine Million
fünfhunderttausend Franken)-und ist eingeteilt in dreihundert (300) auf den
Namen lautende Aktien zu-je Fr. 5000 Nominalwert. Hiervon erhält Frau A. M.
Passavant-Iselin, von -und in Basel, unbeschränkt haftende Teilhaberin der
Firma Tonwarenfabrik Allsehwil Passavant-Iselin •& Cie., als Gegenwert ihrer
Einlagen 225 voll liberierte Aktien zu Fr.' pOOO. Die übrigen 75 Aktien sind
in baar voll einbezahlt. -Die Mitteiiiingen an die Aktionäre erfolgen durch
eingeschriebenen Brief; die im Gesetzt vorgesehenen öffentlichen Bekanntmachungen

durch das Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Gesellschaft wird
nach aussen durch den Verwaltungsrat, hestehend aus "drei bis sechs Mit-'
gliedern, vertreten. Mitglieder desselben sind zurzeit: Frau Witwe Anna
Margaretha Passavant-Iselin, ohne Beruf, von und'in Basel; Rudolf Gemuseus-
Passavant,' Fabrikant, von Basel, in Brembach (Baden); Dr.' Hans Rudolf
Burckhardt-Passavant, Advokat und Notar, von und'in Basel; Edouard San-
doz-Pas8avant, Bildhauer, -von -Le Locle, in Paris; Emil Sommer-Döbely,
Kaufmann, von Affoltern (Bern), in Basel; Felix Lotz-Maier, Ingenieur, von und in
Basel. Der Verwaltungsrat bezeichnet die Personen, welche die rechtsverbind¬

liche Unterschrift..fühean, und .sßtzt„die .Art und Weise.der^ZelcJüöilng..fest.
Zur Führung der rechtsverbindlichen Einzeluntersehrift namens der Gesellschaft

sind befugt: Frau Anna .Margaretha Passavantr-I^eIin>!-.Rudolf^Gemuseus-
Passavant, • Emil Sommer, Felix Lötz, hiervorgenannt, alle vier.. Mitglieder des-

Verwaltungsrates, die beiden-.letztem .zugleich als Direktoren. Geeehäfts-
lokal: Binningerstrasse 233, Allsehwil.. ; ;

Appenzell Ä.-Rh. — AppenzeII-Rh. ext. — Appenzeöo est.
1920. 27. Mai. Unter der Firma Appenzellischer Dachdeekermeister-Verband
hat sich auf unbestimmte Zeit, mit Sitz am' Wohnort des "jeweiligen"Prär

sidenten, zurzeit in Herisau, eine Genossenschaft gegründet." Zweck
derselben ist die berufliche und materielle Hebung des Handwerks, Aufstellung
von Tarifen zur möglichsten Beseitigung von'Uebelständeh'im •'Submissionswesen,

Regelung der Lohnverhältnisse, Abschluss von ArbeitSregicrmenten und
Werkstattordnungen, Einkauf von Rohmaterialien, sowie Förderung der" Köf-
legialität unter den' Mitgliedern. Die Statuten sind ain 10. August' 1Ö19

festgestellt worden.. Die Anmeldung zum Beitritt ist schriftlich an den Präsidenten

zu richten. Das Eintrittsgeld beträgt Fr. 5. Die Mitglieder haben einen
Jahresbeitrag von Fr. 10, sowie den Beitrag an den schweizerischen Zontral-
verband zu entrichten. Die Mitgliedschaft erlischt durch freiwilligen Austritt,
Ausschluss, Konkurs, Tod und Geschäftsaufgabe.""Der freiwillige Austritt kann
nur auf "den'Schluss eines Kalenderjahres nach vorheriger, mindestens
halbjähriger schriftlicher Kündigung an den Präsidenten genommen werden, gegen
Erlegung eines Austrittsgeldes von Fr. 100. Mit ausreichender Begründung
austretende Mitglieder, welche den Beruf gänzlich aufgeben, sind' der Entrichtung
des'Austrittsgeld es enthoben. Mit der Beendigung der Mitgliedschaft geht jeder
Anspruch an das Vermögen der Genossenschaft verloren. Dieeo bezweckt keinen
direkten Gewinn. Für die Verbindlichkeiten des Verbandes haftet nur das Ge-
nossenseboftsvermögen; jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder
für dieselben ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: die
Hauptversammlung, ein Vorstand "von fünf Mitgliedern und' die Rechnungsrevisoren.

Der Präsident und der Aktuar führen gemeinsam die rechtsverbindliche

Unterschrift für die Genossensehaft. Der Vorstand setzt sich folgeh-
dermassen zusammen: Otto Zeller, von und in Herisau, Präsident; Gottlieb
Solenthaler, von Urnäsch, in Herisau, Aktuar; Jakob Zuherhühler, von Urf-
näseh, in Rehetobel, Kassier; Ulrich Rutz, von Nesslau, in Speicher,-Beisitzer,
und Johann Hörler, von und in Appenzell,' Beisitzer; alle von
Beriif-Dachdeekermeister.

' '"'"
" Wirtschaft lind Bäckerei. — 4. Juni. Die Firma R. Näimy,

Wirtschaft und Bäckerei, in Herisau (S. H. A. B. Nr. 79 vom 6. April 1891,
Seite 326), ist infolge Todes des Inhabers erloschen. Aktiven und'Passiven
gehen über an die neue Firma «Witwe Nänny, zum Kreuz», in Herisau.

Inhaberin der Firma Witwe Nänny, zum Kreuz, in Herisau, ist Witwe
Elisabeth Nänny geb. Hälg, von und wohnhaft in Herisau. Wirtschaft und
Bäckerei. Kreuzweg Nr. 1463. Die neue Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «R. Nänny», in Herisau.

Spezereihandlung. — 4. Juni. Inhaber der Firma Johann Niederer,
in Heiden, ist Johann Niederer, von Lutzenberg, wohnhaft in Heiden.
Spezereihandlung. Stöckli 89 A. '

Aargau — Argovie — Argövla "

Bezirk Bheinfelderi
1920. 4. Juni. Die Käsereigenossenscbaft Zeimngen, in Zetningen (S. H.

A. B. 1893, Seite 59), hat ihren Vorstand wie folgt bestellt: Präsident. ist
Josef Tschudi, Bezirksrichter und Landwirt (neu); Aktuar ist Josef Heinrich
Tschudi,

' Landwirt (bisher); -Kassier ist Otto Wunderli,' Gemeinderat' und
Landwirt '(neu); Beisitzer sind: Otto Freiermuth, Landwirt (neu), und'.Oskar
Guthauser,' Landwirt (neu); alle von und' in Zeiningen. Did Unterschrift des
bisherigen Präsidenten Balduin-Güthauser ist erlöschen. "" '.f*1' »

Bezirk Zofingen
30. April und 19. Mai. Unter der Firma Pensions- und

Unterstützungskasse der Firma His & Cie. A.-G. hat sich mit Sitz in Murgenthal
eine Genossenschaft gebildet, die unter Ausschluss eines direkten Geschäftsgewinns

bezweckt, ihren Mitgliedern im Falle vorgerückten Alters, bei Invalidität

und im Todesfalle den Hinterbliebenen eine Pension zu'entrichten. '" Die
Statuten sind am 30. und 31. Dezember 1919 festgestellt und am 17. Mai
1920 ergänzt worden. Mitglieder der Genossensehaft werden ohne weiteres
alle-Arbeiter und Angestellten beiderlei Geschleehts durch den Eintritt in
das Geschäft der Firma His '& Cie. A.-G; Mitglieder der Genossenschaft
sind auch die Firma His & Cie. A.-G. und ihre anfälligen Rechtsnachfolger,
jedoeh''ohne Anspruch auf Leistungen der Kasse. Die Mitgliedschaft .geht
verloren mit der Auflösung des Dienstverhältnisses mit der Firma His & Cie.
A.-G., durch Ausschluss, mit dem Eintritte, der Genussberechtigung,- mit dem
Tode und mit dem Austritte. (Art. 684 0. R.) Ein Mitglied kann aus der
Genossenschaft ausgeschlossen werden, wenn- es sieh Unredlichkeiten gegenüber

der Kasse oder sonstige, die Kasse oder die Firma schädigende
Handlungen hat zuschulden kommen lassen. Jeder Genossenschafter bezahlt am
Zahltag, resp. am Monatsende einen Beitrag von 21/, % der Lohnsumme .in
die Kasse.' Erzeigt sich der Beitrag als ungenügend, so kann er'bis 5'%
erhöht werden. Die Firma His & Cie. A.-G. hat einen Gründungsbeitrag von
Fr. 300,000 gestiftet und entrichtet ferner für jedes Mitglied der Genossenschaft
2y2 % der Lohnsumme "als jeweiligen Beitrag. Für die Verbindlichkeitea
der Genossenschaft haftet .nur deren Vermögen. Die persönliche Haftbarkeit
der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind:,die
Generalversammlung, der Genossenschaftsrat, der Vorstand und die Reeh-
nungsrevisoren. Der aus sieben Mitgliedern bestehende Vorstand vertritt
die Genossenschaft nach aussen. Namens desselhen führen Präsident oder
Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar die rechtsverbindliche Unterschrift.
Präsident ist Friedrich Künzli, Direktor, von Strengelbach; Vizepräsidentin:
Louise Lemp, Näherin, von Roggwil; Aktuariii: Marie Plüss, Aufseherin,
von Murgenthal; Kassier: Paul Baer, Direktor, von Zofingen; Beisitzer sind:
Frau Marie.Egger, Strickerin,.von Aarwangen; Marie Sägesser, Strickerin,
von Bannwil, und Emil Lanz, Commis, von Huttwil; alle wohnhaft in Murgen-
tlial.

Thurgau — Thurgovle Thurgovla
Metallwaren für Innendekoration. — 1920. 19. Mai. Inhaber

der Firma Heinrich Gutmann, in Romanshorn, ist Heinrich'Gütmann, von
Nürnberg (Bayern), in Romanshorn. Metallwaren für Innendekoration.

Waadt — Vaud — Vaud " -. •

Bureau de Cossonay
Fers, quincaillerie, etc. ete. — 1920. 4. juin. Lasociötöennom

.collectif Ch. et J. Knebel, ä la Sarraz (F. o. 8. du c. du 28 fövrier.1906, page-
307), est dissoute; la liquidation 6tant terminöe, sa raison est radiöe.

• Le" chef de la maison Charles Knebel, ä' la Sarraz; est Charles fils de
Charles Knebel, domiciliö ä la Sarraz, originaire de ce lieu. Fers," quincaillerie,
mercerie, ötoffes, öpicerie, articles de mönage, etc. Cette maison-reprend l'ac-
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(df otle-paesif et la Suite 'des • affaires de la societe en nom collect"if «Ch. et J.
Kneber^-radjee.''•'•••• i" n •

Bureau de Lausanne
29 mara. Bous le nom Union Nautiqiie Ouchy-Lausanne, il a 6t6 constituö

une 8 o c i 616 cooperative rägie par lea articles 678 et suivants du
Code fedöral dee.obligations.-.La societe a pour but: 1° la prise ä bail des
installations faites-par la commune ä l'occident des chantiers de la Compagnie
de Navigation et deetinäes k la petite batellerie; 2° la sauvegarde des int6rets
communs des sports nautiques. La soeiete n'a pas un but lucratif. Le .siege
est ä Lausanne. Lee Statuts portent la date du 2 'f6vrier 1920. La soci6t6
se compose de membres actifs et membres honoraires. Membres actifs: a) pour
etro admis, lq.candidal doit g.lre ägc de 20 ans au moins; b) il doit presenter •

sa demand« par 6crit au comitd; c) l'assembl6e generale se prononce en
dernier ressort sur eon admission sur pr6avis du comit6; d) le eandidat qui a
rempli ses obligations financieres jouit provisoirement des droits des membres.
Membres honoraires: le titre de membre honoraire pourra etre conf6r6 ä tout
membro et ä toute personne ayant rendu do reels services k la soeiete. Les
membres honoraires aont nomm6s par l'assembiee g6n6rale, sur lc pr6avis du
comite. Tout membrc d^sirant quitter la societe doit cn adrcsser la demande
par 6crit au comite qui en donne connaissance ä l'assembiee. La d6mission n'est
accept6e que si le' soei6taire est en regie avec la caisse. Les societaires sont
exon6r6s de toute responsabilite personnelle quant aux engagements de la
societe, cos engagements 6tant uniquement garantis par les biens de eelle-ci.
Les membre6 paient: 1? une financo d'cntr6c et une contribution annuelle,
fix6es par l'assembiee generale et qui sont payables dans les 15 jours qui
suivent l'assembiee g6n6rale; 2° une finance pour l'utilisation des installations
loii6es de la commune, fixee par lc comite. Les membres honoraires sont
0xon6r6s de la ootisation annuelle. L'administration est confie ä nn comite
de 5 membres. Chaque .annee, deux membres sont soumis ä r661ection. Le
eomite 60 compose d'un president, d'un vice-president, d'un secretaire, d'un
eaissier et d'un membre adjoint. Le president a colleetivement la signature
sociale avec un autre membrc du comite. Lc comite est compose de: Louis
Grenier, de Lausanne et Vevey, inspeeteur forestier, president; Alfred Moraz,
de Viilars Ste^Croix, employe C. F. F., vice-president; Alfred Lercsche,.de
Ballaigues, propri6taire, secretaire; Alfred Wyssbrod, de Boujean (Berne),
charpentier, eaissier,.et Paul P6caut, de Soncoboz (Jura bernois), mecanieien,
C. F. F., membre-adjoint.. Bureau de la soci6t6: rue d'Etraz, 17.

Objete d'art, maroquineric, ete.. etc. — ler.juin. Le chef
de la maison Lords Laubscher, ä Lausanne, est Henri-Louis Laubscher, de
Täuffelen (Beme) et la.Chaux-de-Fonds (Neuchätel), domicilie ä la Rosiaz sur
Pully. Objetsd'art,» maroquinerie, articles de fantaisie, jeux et jouets; rue
de-Bourg, 30.

Parquets sans joints, etc. — Ier juin. La societe cn
commandite'«Monney : et Cie», ä Lausanne, exploitation d'une fabrique de parquets
sans joints et tons travaux de construction (F. o. s. du c. du 12 juin 1919), est
dissoute. La liquidation sera op£r6e par les soins de Eugene Cavin,- de Vul-
liens, agent d'affaires, ä Lausanne, lequel aura scul la signature soeiale, sous
la raison Monney et Cie en liquidation. La procuration conferee k l'assoeie
commanditaire Auguste Convers est radide.

Mise en valour d'immeubles. — lor juin. La Maison Moderne,
socidtd anonyme ayant son sidge ä Lausanne (F. o. s. du c. du 12 mars, 1919).
Le conseil d'administration a, dans sa stance du 15.avril 1920,, decide que
la socidtd ne eera dordnavant engagee que pax la signature seule de l'ad-
minisjfcrateur' ,fet president:/ Auguste Duföur,(du Chätelard i (Montreux),: Dr
mddecin,' a Lausanne (d'dja.Inscrit). .Les signatures sociales confdrdes aux ad-
ministrateurs Ferdinand Ruchonnet et Henri Rougo sont radices. Le conseil
est composd de: Auguste Dufour, du Chätelard (Montreux), Dr medecin;
Ferdinand Ruchonnet,: de St-Saphorin (Lavaux), aneien commergant, "et Henri
Rouge, de Lutry et Villette, eomptable, les trois ä Lausanne, les deux derniers
n'ont pas la signature sociale. • i

Monuiflerie-dbdnisterie. — 3 juin. La raison- Frangois Perrin,
menuiserie-dbdnisterie, ä Lausanne (F. o. s..du c. des 17 janvier 1891 et 16 aoüt
1916), est. radide ensuite de remise de commerce. •

Pharmacie, droguerie, produits ehimiques, .etc. —
3'juin. Marc de Sepibus s'est retird de la socidtd cn nom collectif Dumoulln
«t Cie, pharmacie, droguerie, produits .ehimiques, techniques et pharmaceu-
tiques, etc., A Lausanne (F. o. s. du c. des 16 aoüt 1917, 17 fevrier 1919 et
17 mars 1920). La society a d'autre part confdre procuration k Marcol Vuil-
leumier, de Tramelan et la Sagne, droguiste, d Lausanne, les pouvoirs de ce
derniers n'dtant pas limitds et s'dtendant aussi au pouvoir d'alidncr ou grever
des immeubles (C. o. art. 459, alinea 2). La signature soeiale sera dordnavant
collective, lea. deux associds restant Alois Dumoulin et Edouard Schmidt et
le fondd do pouvoirs Marcel Vuilleumier signant ä deux colleetivement.

Bureau de A'yon
4 juin. Jfyceta S.A. fabrique romande de levure pressde, societe

anonyme dont le sidge est ä Nyon (F. o. s. du c. du lor mai 1920. n° 111, page
815). La socidtd confdre procuration au directeur Albert Teuscher, de Där-
stetten et. Eflenbach (Benie), domicilii k Nyon.

Bureau du Sender
2 juin. Sous la raison Socidtd des Auto-Transports de la Vailde de Joux

(A. V. J.), il s'est constitud une 'socidtd anonyme au sens des articles
612 et suivants du C. o.- Cette constitution de socidtd a eu lieu le 11 mai 1920,
date des statute, suivant acte dressd par-le notairo Christen, au Sentier. Le
sidge do la socidtd est aux Bioux, La socidt^.a pour objet: l'exploitation
d'un service de transports-automobilos sur la rive Orientale de la Vallde de
Joux, par le Sentier et rdgions avoisinantes. Sa durdc est illimitde. Lc capital
social est de cent soixante miile francs, divise en.mille six cents actions de
cent francs chacune, numdrotdes de une ä mille six cent. Ces actions sont
nominatives. H peut 6tro proeddd :i une augmentation du capital social qui
ne pourra ddpaseer' le 50 % du capital prdvu par les Statuts. Les publications
concernänt'la socidtd sont faites par la Feuille d'avis do la Vällde de Joux.
La socidtd est administree par un conseil d'administration composd de 7
11 membres, dhis par l'asscmblde gdndrale pour 4 ans. Toutcfois, ce conseil
sera renouveld par sdrie sortante, tous les 2 ans, de moitio. Los membres sor-
tants sont. immddiatement rddligibles. Co conseil so constitue lui-memc. 11

tient un regtetre de ses sdances dont les ddcisions sont communiqudes pax
extrait signd par l'un quelconquc de ses membres." • Pour la premidre pdriode
statutaire, le conseil d'administration est eompose do 7 membres, qui sont:
Charles-Ami Reymond fils d'Honri Frangois, de l'Abbaye et du Chenit, fabri-
cant d'horlogerie, aux Bioux; Jules-Henri Rochat, fils de Jules-Moise, du
lieu et de 1 Abbaye, ndgociant, domicilid au Pont; Albert-Louis Reymond, •

fils-d'Honri Auguste, du Chenit, ndgociant, au Brassus; Ernest-Jules-Ulysse
Capt, fils de Louie Cldment, du Chenit, horloger, :\ l'Orient; Robert-Charles
Simond, fils de Jules Philippe, du Chenit, maxchand de bois, ä l'Abbaye; Louis-
Adrien Rochat, fils de Marc Louis, de l'Abbaye, ndgociant, a,u Pont;- Jean-
Loüis-Ffangöis"Rochat, fils de Marc Frangois, dc l'Abbaye et du lieu, agri-
culteur, aux Bioux. La socidtd est engagde" vis-ä-vis des tiers par les signatures

collectives de deux administrateure.

,tW° |45 W75
- •*.-finai,-I

' ' Bureau de Vevey
21 mai. Suivant procds-verbal authentique regu pax le notaire 'Jean

Perret,- k Montreux, il a dtd constitud, sous la raison soeiale Socidtd d'Haute^
rive ä Montreux, une socidtd anonyme qui a son sidge k Montreux,
commune du Chätelard, et pour but l'achat, la .vente d'immeubles bätis ou non
bätis, la construction de bätiments et leur. location adnsi que toute opdration
revötant le caräctörc inimöbilief' ou commercial. La socidtd acquerra immd-
diatement la'propridtd Dzierzbicki,' sise k Haiiterive, pour le prix de fr. 750',CHX).

Les Statuts de la socidtd portent la date du' 17 mai 1920. La durdc de la
socidtd est illimitde. Le capital soeial est de trois cent mille francs (fr. 300,000),
divisd en 600 actions nominatives de fr. 500 chacune. Les publications de la
socidtd ont lieu dans la Feuille officielle suis6e du commerce, paxaissant A
Berne. La soeietd [est administrde pax un conseil d'administration de trois
membres, dlus pax l'assemblde gendrale pour une pdriode'de 'trois ans et
rddligibles; eile est valablement engagde vis-ä-vis des tiers pax la signature
collective de deux d'entre eux. Le conseil d'administration est composd de:
Constant Blanchod,' d'Avenches, ndgociant, domicilid ä. .Vernex-Montreux;
Jules Sdchaud, de Paudex et Sullens,' industriel, domicilid k la. Rouvenaz-
Montreux, et Jean Russwyl, de Buchegg (Soleure), banquier, domicilid, k
Vernex-Montreux.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Boudry

Spiritueux. — 1920. 27 mai. Le titulaire de la raison Paul-A. Clerc,
successeur de von Almen et Cie, ä Flcuricr, Paul-Alfred Clerc, de Mötiers-
Travers, domieilid ä Bole (F. o. s. du c. du 25 avril 1914, page 709), fait ins-
crire qu'il transfere son siege social ä Bole (Neuchätel) et que sa raison soeiale
sera des maintenant Paul-A. Clerc. II change, en outre, son genre de eom-
mcrcc qui sera dordnavant: commerce de spiritueux.

Gent — Gendve — Ginevra
1

1920. Ier juin. Aux termes d'actes regus par Me V. L. Rochat, notaire,
ft Gendvc, le 28 mai 1920, il a cte eonstitud, sous la denomination de Socidtd
immobllidre Villa Charlotte, uiie societe anonyme, ayant son siege ä.Col-
longe-Bellcrive, ayant pour objet l'achat de terrains dans le Canton de
Geneve, la construction dc maisons sur ces terrains, l'achat, l'exploitation
et la vente dc tous immeubles. Sa duree est illimitee. Le capital social est
fixe ä la somrne dc trois mille franes (fr. 3000), divise en six actions de fr. 500
chacune, nominatives. Les publications emanant de la soeietd auront lieu
par la voie de la «Feuille d'avis officielle du Canton dc Geneve». La societe
est administrde par un seul administrateur ou par un conseil d'administration
de deux ou trois membres. Lorsque la societe a plus d'un administrateur,
clle n'est valablement reprdsentee vis-ä-vis des tiers et cngagec que par la-
signature collective dc la majorite des membres du eonseil d'administration
ou par la signature d'un administrateur specialement designe, .porteur d'un
extrait des registres cn bonne forme. Pour la premiere pdriode annuelle,
l'administration est confide ä Louis Uebcrsax, regisseur, .des et aux Eaux-
Vives.

Mcrcerie, bonneterie, etc. — 2 juin. Le chef de la maison Bussat,
ä Geneve, est Mademoiselle Marie-Louise Bussat, de Bernex, domicilid ä
Geneve. Commerce de mercerie, bonneterie et nouveautds.' 9, rue de Chante-
poulet. '' '

^ 2 juin. Soeietd Immobiliere'Les Gets, soeietd anonyme,'/ayant son siege
äu Rctit-Laney (Lancy) (F. o. s.'du c. du 13 novembre 1919,,page 1993).
Christian Brunner, graveur, de Lauterbrunnen (Berne), aux Eaux-Vives, a
ete nomme seul administrateur, en remplacement de Marie Schenker, ddmis-
sionnaire, laquellc est radiec.

Epicerie. 2 juin. La raison Vve Marie Janin, epicerie, ä Geneve (F. o. s.
du c. du 21 juin 1897, page 676), est radieeensuite de remise de commerce.

Entrcprise du bätiment. — 2 juin. Le chef de la maison Jean Roset,
ä Carouge, est Jean.Roset, de Carouge, y domicilid. Entreprise du bätiment.
54, rue Ancienne.

2 juin. Aluminium C° S. A., societe anonyme ayant son siege ä Carouge
(F. o. s. du c. du 8 mai 1920, page 865). Lies bureaux et locaux sont: 36,
rue dc Lancy.

r,t2 juin. Suivant proces-verbal d'assemblde generale des actionnaires en
date du 25 mai 1920, la Socidte immobllidre Route de Florissant n° 94, socidtd
anonyme ayant son siege aux Eaux-Vivcs (F. o. s. du e. du 18 mai 1915,
page 681), a pris acte de la ddmission de Madame Fernande Roehat, nde Stou-
venel, dc ses fonctions d'administrateur, et a nomme ä ;sa place Armand
Dücker, pasteur, de Geneve, demeurant.aux Eaux-Vives.

Bidg. Amt für geistiges Eigentum

Bureau fäddral de la propridtä intellectuelle — Dfficio federals della propriety intallettuli

Marken — Marques — Marche
Eintragungen — Enregistrementa — Iseriziöni

Ä° 46922. — 26 mai 1920, midi.
Fabrique Suisse de Ciment Portland, fabrication et commerce,

St-Sulpice (Neuchätel, Suisse).

Ciment Portland artificiek i .-

(Renouvellement avec modification de la designation du prodult du n* 11975).
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jfo 46933. — 27 mai 1920, 8 h.

Ateliers de construction Oerlikon, fabrication,
Oerlikon (Suisse).

Machines ölectriques completes ou pieces separees, gdnörateurs et moteurs pour
tous genres de courant, transformateurs et convertisseurs 61ectriques et leurs
616ments, appareillage 61ectrique, tableaux de commande complets ou par-
tiellement months, interrupteurs ä, inain et automatiques, dispositifs de prise
de courant, commutateurs, coupe-circuits, parafoudres, relais appareils de
dömarrage, coupleurs, resistances elöctriques et bobines de resistance, appar
reils de regulation automatique, instruments de mesure, isolateurs, mat6riaux
isolants, commandes 61ectriques et appareils de röglage pour l'industrie textile,
appareils de chauffage et poeles 61ectriques, chaudi6res ä chauffage 61ectrique,
riveuses, appareils ä souder eiectriques, perceuses eiectriques, moteurs ä
meuler, appareils ä chauffage eiectrique pour bandages, appareils dlectroly-
seurs pour l'eau, eiectro-aimants, appareils de levage et treuils d'extraction
ä commande eiectrique, ponts-roulants, grues eiectriques et wagons de transport

en tout ou partie, locomotives et tracteurs eiectriques, 6clairage des
trains et locomotives, appareils pour l'6clairage d'automobiles, aiguillages et
barrieres mus ä l'61ectricit6; turbines a vapeur et ä gaz et leurs elements,
condenseurs en tout ou partie, tuyöres, refroidisseurs, rdchauffeurs; souffleries,
ventilateurs, compresseurs en tout ou partie; tuyauterie, roues dentdes et en-

grenages h vis sans fin.

ATELIERS DE CONSTRUCTION OERLIKON
ä OERLIKON. •

Wr. 46934. — 27. Mai 1920, 8 Uhr.

A. Heiniger & Cie., Nachfolger von G. Kräuchi, Fabrikation,
Bern (Schweiz).

Poeamenterie-Waren.

(Uebertragung der Nr. 11951 von G. Kräuchi, Bern).

Ifo 46935. — 27 mai 1920, 8 h.

Fabriques des montres Z6nith, successeur de Fabriques des montres
Z6nith Georges Favre-Jacot et Co., fabrication et commerce,

Le Locle (Suisse)

Montres, parties de montres, dtuis et leurs emballages.

IÄi
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(Transmission du n* 11918 de Fabriques des montres Z6nith, Georges Favre-
Jacot et Co., Le Locle).

Wo 46936. — 27 mai 1920, 8 h.

Fabriques des montres ZGnith, successeur de Fabriques des montres
ZGnith Georges Favre-Jacot et Co., fabrication et commerce,

Le Locle (Suisse)

Montres, parties de montres, dtuls et leurs emballages. '

(Transmission du n° 12348 de Fabriques des montres Zdnith, Georges Favre-
Jacot et Co., Le Locle).

W° 46937. — 27 mai 1920, 8 h.

John A.Chappuis, Fabrique Jac, fabrication et commerce,
La Chaux-de-Fonds (Suisse),

i. %
Jeux et jouets. • : jj

• Wo 4693S. — 27 mai 1920, 8 h.

John A. Chappuis, Fabrique Jac, fabrication et commerce,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Blocs ä colonnes pour dtampes.

Wo 46939. — 27 mai 1920, 8 h.

John A. Chappuis, Fabrique Jac, fabrication et commerce,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Appareils servant ä observer la quality, la frequence et la pression du pouls
par comparaison.

COM-PULS-ATOR
Wo 46930. — 27 mai 1920, 10 h.

James Vautier et Cie. S. A., fabrication,
Carouge (Genfeve, Suisse).

Limes et autres outil6.

^ —
(Transmission du n° 12396 de Vautier freres, Carouge).

Wr. 46931. — 28. Mai 1920, 8 Uhr.

The Procter & Gamble Company, Fabrikation und Handel,
Cincinnati (Ver. St. v. Am.).

Seife für Toilette, Wäscherei- und allgemeine Zwecke.

Wr. 46933. — 28. Mai 1920, 8 Uhr.

Theodor Eichenberger & Cie. Aktiengesellschaft, Fabrikation,
Beinwil a. See (Schweiz).

Tabakfabrikate alleT Art.

Wo 46933. — 28 mai 1920, 8 h.

Albert Maire, fabrication et commerce,
Les Ponts-de-Martel (Suisse).

Colle ä 60uder les cuirs.

(/£ DE?0'

Löschung — T?.o,cliation
Nr. 43245 (S. H. A. B. Nr. 21 von 1919). Weber Söhne A.-G. Zigarren-, Tabak-

& Tabakextraktfabrik, Menziken. — Am 29. Mai 1920 auf Ansuchen der
hinterlegenden Gesellschaft gelöscht.

Domizilwechsel
Nr. 12134. Gebrüder Siemens & C°, Charlottenburg. — Laut amtlicher

Eintragung vom 29. Juni 1908 wurde der Wohnsitz nach Lichtenberg bei Berlin,
verlegt.'— Dem Amte mitgeteilt und eingetragen am 1. Juni 1920.
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Aufhcbaag genereller insfulirhewilli^on^en
(Verfügung des eidg. Ernährungsamtes vom 6. Juni 1920.,)

Art. 1. Die dureh Verfügung des eidgenössischen Ernährungsamtes vom
16. Februar 19201) erteilte generelle Ausfuhrbewilligung für:

Zolltarif-Nr. Bezeichnung der Ware

ex 14 Mais in gesehrotenen, geschälten oder gespaltenen Körnern;
Graupe, Gries, Grütze;

ex 16 ji. 18 Mehl aus Mais;
wird aufgehoben.

Art. 2. Diese Verfügung tritt am 12. Juni 1920 in Kraft

.Gebrochener Transit
(Mitteilung der eidgenössischen Oberzolldirektion vom 4. Juni 1920.)

Laut Ziffer 5 der Bekanntmachung betreffend gebrochenen Transit vom
10. Dezember 1919 (Sehweiz. Handelsamtsblatt Nr. 300 vom 13. Dezember
1919) durfte bisher für den Transport von Waren im gebrochenen Transit nur
ausländisches Wagenmaterial verwendet werden. Diese Vorschrift
wird hiermit - aufgehoben. Demzufolge dürfen Waren, die auf
Grund der generellen oder einer besondern Transitbewilligung zur Wiederausfuhr

gelangen, von nun an auch in sehweizerisehe Bahnwagen verladen werden.

* **

Betraft d'antorisations generates ^'exportation
(Decision de l'Office Mddral de l'alimentation du 5 juin 1920.)

Artiele premier. L'autorisation generale d'exportation aeeordöe par la
decision du 16 fövrier 1920 de l'Office tedöral de l'alimentation2) est rövoquöe
en ce qui eoncerne les artieles suivants:
*"

douanes
"'eS

Däsignation de la märchaadise

ex 14 Mals en grains perlös, ögruges, mondös ou eoncassös; gruau,
semoule.

ex 16 et 18 Faxine de mals.
Art 2. Cette döcision entre en vigueur le 12 juin 1920.

Transit Indirect.
(Communiquö de la Direction g^n^rale des douanes du 4 juin 1920.)

D'aptes le paragraphe 5 de l'avis du 10 döeembre 1919 de la Direction
gönörale des douanes (Feuille officielle suisse du eommeree n° 300 du 13 d6-
cembro 1919), l'utilisation de wagons suisses pour le transport de marchan-
dises en transit indireetä travers la Suisse ötait interdite et on ne
pouvait utiliser dans ee trafic que des wagons etrangers. Cette prescription
est abrogöe et les marehandises dont le transit indirect est autorisö peuvent
ötre reexportees des maintenant dans des wagons suisses.

Mr Teil - Partie m otielle - Parte m aflitiale

Erhöhung der Zuckerpreise
(Mitteilnng des eidg. Ernährungsamtes vom 7. Juni 1920.)

Das eidg. Ernährungsamt hat die Detailhöehstpreise für Zueker mit
Wirkung ab 7. Juni neu festgesetzt wie folgt: ' Java-Kristallzueker (gelblieh) Fr. 2

per Kilo, Raffinade-Kristallzueker (weiss) Fr. 2.10 per Kilo, Pilö Fr. 2.15 per
Kilo, Griesszucker Fr. 2.20 per Kilo, Grosdöchets und Mehlzueker Fr. 2.25
per Kilo, Würfelzueker in Säeken Fr. 2.30 per Kilo, Würfelzueker in Paketen
und Kisten Fr. 2.40 per Kilo.

Der Preisabschlag beträgt je nach Sorte 30 bis 40 Rappen für ein Kilo.
Die neuen Preise stehen immer noeh erheblich unter-den Weltmarktpreisen.

In jüngster Zeit sind widersprechende Meldungen über den Zuekermarkt
verbreitet worden, einmal die Zuekerpreise seien stark gestiegen, ein andermal
sie seien wieder im Sinken begriffen. Es ist möglieh, dass in einzelnen
Ländern, wo der Konsument für das Kilo Zueker bis Fr. 3 und selbst mehr
bezahlen musste, oder wo neben rationiertem Zueker noeh sogenannter «freier
Zueker» zu stark übersetzten Preisen verkauft wurde, die Preise etwas
gesunken sind. Solehe lokale Erscheinungen haben aber keinen Einfluss auf den
Weltmarkt. Tatsache ist, dass das Angebot an Zueker auf dem Weltmarkte
knapp, und dass er anhaltend, besonders aber seit etwa zwei Monaten, im 1

Preise stark gestiegen ist. Vorübergehende Preisschwankungen naeh unten
sind jeweils bald wieder durch neue Preiserhöhungen tiberboten worden. Die
Ansicht der Fachleute geht dahin, dass der Zueker nicht nur dieses, sondern
aueh während des nächsten Jahres teuer bleiben werde, angesiehts der
ungenügenden, viel Handarbeit erfordernden Zuckerproduktion, die bis auf
weiteres der Nachfrage offenbar kaum zu genügen vermag.

Wie früher mitgeteilt wurde, hat das Ernährungsamt den grössten Teil
des Zuekerbedarfes für das laufende Jahr vor Eintritt der andauernden Hausse
eingedeckt. Es war ihm deshalb bisher möglieh, den Zueker ohne Verlust
finden Bund zu Preisen abzugeben, die seit langer Zeit weit unter den
Weltmarktpreisen stehen. Man hatte seinerzeit aueh die Absieht, den Zuekerpreis
dos Bundes erst nach der grossen Verbrauehszeit dieses Jahres der Weltmarktlage

anzupassen. Nun besteht aber heute sehon die Gewissheit, dass neue
Käufe zu Preisen gemacht werden müssen, die höher sind, als unsere neuen,
vom 7. Juni an gültigen Detailpreise. Die weitere Beibehaltung der bisherigen
Höchstpreise würde also später notwendigerweise einen viel empfindlicheren
Preisaufsehlag bedingen. Das Ernährungsamt hat deshalb vorgezogen, jetzt
schon eine bescheidene Preiserhöhung eintreten zu lassen, die sieh aus dem
Mittel der Selbstkosten des noeh aus frühem Käufen greifbaren Zuekers und
der Ankaufspreise der für spätere Perioden noch zu beschaffenden Ware
berechnet. Es soll dadurch verhütet werden, dass der Zueker später einmal so
teuer wird, dass viele Kreise sich denselben auch in bescheidenen Mengen kaum
mehr zu beschaffen vermöchten. Ueberdies war es geboten, der seit einigen
Wochen auffallend gestiegenen Nachfrage naeh Zueker, der die Landesvorräte
auf die Dauer nieht gewachsen gewesen wären, dureh etwelehen Preisausgleich

zu begegnen. Es wird im weitem damit gerechnet, dass die heutige
Preiserhöhung zu einer naeh den Verhältnissen mögliehen und erträgliehen
Sparsamkeit in der Verwendung des Zuekers führen werde. Der aus einer
ungenügenden Produktion, verbunden mit Spekulation auf dem Weltmarkte
herrührenden Teuerung des Zuekers kann am wirksamsten durch Eindämmung
des Zuekerverbrauches begegnet werden.

Das Ernährungsamt hofft, in Zukunft weitere Preiserhöhungen für Zueker
nicht mehr .vornehmen zu müssen, jedenfalls sind solehe im laufenden Jahre
ausgeschlossen. Es ist aueh dafür gesorgt, dass die normale Nachfrage nach
Zucker gedeekt werden kann. Die Wiedereinführung der Zuekerkarte und
die Rationierung anderer Lebensmittel ist nieht in Aussicht genommen.

') 8iehe Gesetzsammlung, Bd. XXXVI, S. 100.
s) Voir Becueü officiel,-tome XXXVI, page 104.

Warnung vor Ankauf von österreichischen Tausender* und
Zehntauseüder*Kronennoten

(Mitteilung des „Schutzkomitee Oesterreich-Ungarn" in Basel.)

Da festgestellt wurde, dass gefälsehte Tausender- und Zchntausender-
Kronennoten der Oesterreichiseh-Ungarischen Bank zirkulierten, wurden auf
Anordnung der österreiehisehen Behörden diese Noten einer Kontrolle unterzogen

und diejenigen, welehe als echt befunden. wurden, links oben auf der
deutsehen Vorderseite mit einem Ueberdrucke «eeht» versehen. Femer
wurde die Oesterreiehisch-Ungarische Bank ermächtigt, neue Zehntausender-
Noten auszugeben, welche beidseitig den deutschen Notentext tragen und
bei denen der Stempel «DeuLsch-Oesterreieh » nieht, wie bisher, horizontal,
sondern vertikal angebracht ist. Die in Umlauf befindliehen Tausender- und
Zehntausender Noten, welehe nieht als echt bezeichnet wurden, gelten nicht
mehr als gesetzliches Zahlungsmittel.

Die Ausfuhr von Kronennoten ist österreielüscherseits nur mit Bewilligung
der Devisenzentrale zulässig.. Da aber Bewilligungen seit Monaten nieht
mehr erteilt wurden, nehmen die österreiehisehen Behörden an, dass die
Tausender-und Zehntausender- Noten in neuer Ausstattung (Aufdruek des
Stempels «eeht» oder beidseitig deutscher Notentext), welehe sich im Ausland

befinden, auf illegalem Weg dorthin verbracht worden- sind. Infolgedessen

verweigert die österreiehisehe Devisenzentrale, wenn solehe Noten
wieder nach Oesterreich zurückverbraeht werden, die Gutschrift auf
Auslandskonto, so dass diese Noten nur für Zahlungen in Oesterreich selbst
Verwendung finden können. Das schweizerische Publikum wird daher darauf
aufmerksam gemacht, dass solche Noten, wenn sie in der Schweiz gekauft
werden, nur eine beschränkte Verwertbarkeit besitzen.

Die wichtigsten Merkmale der gefälschten Banknotenstempel sind nach
uns gewordenen Nachrieh ten folgende:

Type Nr. I: Druek versehwommen.
Type Nr. II: Die guilloehierte Umrahmung erseheint als rote gedeckte

Fläehe. - •

Type Nr. III: Die Umrahmung zeigt Abweichungen in den Details.
Die Buchslaben sind sehlanker.

Type Nr. IV: Umrahmung fläehig, Buehstaben unregelmässig. ^ '

Type Nr. V: Buehstaben dünner, Buchstabe 0 seitlieh gerade, anstatt
oval.

Type Nr. VI: Die Linien der Umrahmung sind teilweise unterbrochen,
Buehstaben unregelmässig.

Type Nr. VII: Umrahmung fläehig. Buehstaben unregelmässig.
Type Nr. VIII: Buchstabe 0 niedriger, seitlieh gerade.
Type Nr. IX: Die Buehstaben berühren sieh, Druek versehwommen.
Type Nr. X: Die Buehstaben dünner und unsymmetrisch.
Type Nr. XI: Die Linien der Umrahmung sind teilweise unterbrochen,

die Buchstaben sind magerer.
Type Nr. XII: Das Wort Deutschösterreieh sitzt nieht im Mittel des

Schildes, sondern etwas tiefer.
Type Nr. XIII: Die Umrahmung besteht aus derben, wirr dureheinander-

laufenden Linien. Buehstaben unregelmässig.
Type Nr. XIV: Umrahmung teilweise flächig, Buehstaben mager und

unregelmässig.
Type Nr. XV: Die Buchstaben zeigen andere Formen.
Type Nr. XVI: Buchstaben O.und H sehmäler.
Type Nr. XVII: Die äussere Umrahmung besteht aus radial verlaufenden

Linien.
Type Nr. XVIII: Die Umrahmung ist derb, ohne Begleitlinie. Schrift

regelmässig, jedoch kleiner.
Type Nr. XIX: Die guilloehierte Rahmenrosette enthält bei dem eehten

Stempel weisse Fläehen, welche bei der Fälsehung zu einer unregelmässigen
weissen Wellenlinie zusammenfliessen.

Vereinigte Staaten — Marktlage
(Bericht der H&ndels&bteUung der schweizerischen Gesandtschaft in "Washington

vom 21. Mai 1920.)

.Getreide. Das Landwirtsehaftsdepartement gibt als Vergleiehsziffer für
den sehätzungsweisen Zustand des Winterweizens am 1. Mai 79,1 % an,
verglichen mit 75,8 % am 1. April und 100,5 % am 1. Mai 1919. Die
voraussichtliche Produktion von Winterweizen soll dieses Jahr zirka 485,000,000
Busheis betragen, was eine. Verminderung um 33,8 %, verglichen mit der
letztjährigen Ernte, bedeuten würde. Da die Farmer nieht genügend Arbeitskräfte

auftreiben können, wurde im Vergleich zu 1919 eine viel kleinere
Fläehe angebaut, 'nämlieh naeh dem Rapport vom 1. Mai zirka 34,765,000
acres (ä 0,405 ha), gegenüber 49,000,000 acres im letzten Jahr. Für Roggen
sind die Aussichten etwas günstiger (85,1 %). Die Feldarbeiten sind überall
im Rückstand, hauptsächlich zufolge der rauhen Witterung.

Getreidebörsen. Am 31. Mai wird das « Wheat Guarantee »-Gesetz kraftlos
werden und somit der regulierende Einfluss der Regierung auf die

Getreidepreise dahinfallen. Im Hinbliek lüerauf hatte J. H..Barnes, Federal'
Wheat Director, auf 8. Mai alle Interessenten zu einem Kongress naeh Chicago
zusammengerufen. Das hauptsächlichste Resultat war die Einsetzung einer
Kommission zum Zwecke einer einheitlichen Reglementierung und der
Wiederherstellung der Getreidebörsen von Chieago, Duluth. Minneapolis, Omaha,
Toledo, Milwaukee, Kansas City und St. Louis.

Marktlage. Allgemein ist man der Ansieht, dass die Preise unnatürlich
hoch seien. Nach weiteren Steigerungen ist denn aueh dieser Tage infolge
besserer Aussichten in den Transportverhältnissen ein Sturz von mehreren
Punkten eingetreten. Weitere Preisrückgänge sind kaum zu erwarten. Die
Transportkrise wird selbst naeh völliger Beileguug der Streike in Form von
Wagenmangel weiter bestehen. Ausserdem muss mit einer bevorstehenden
Frachterhöhung von 25—30 % gerechnet werden. Letzte Woehe wurden
aus Argentinien mehr als 11,000,000 Busheis Weizen verschifft. Sollten die
Exporte in dieser Weise weitergehen, so dürfte der Rüekgang der dortigen
Vorräte die Käufer veranlassen, wieder in den Vereinigten Staaten zu kaufen.

• Das kanadisehe Wheat Board hat die Preise für Weizen um 35 eents
pro Bushel erhöht, sodass jetzt Nr. 1 Northern Wheat f. o. b. Ft. William
$ 3.15 kostet.

Preise vom 21. Mai, per Bushel, f. o. b.-New York: Weizen $ 3.25;
Hafer S 1.45 ä $ 1.46; Roggen $ 2.48; Gerste (malting) $ 1.90 ä $ 1.99;
Gerste (Futter) § 1.80.

Kohle. Lokale Streike von Transportarbeitern aller Art hemmen die
Kohlenproduktion weiter. In den Exporthäfen der atlantischen Küste warten
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zahlreiche, Schiffe auf ihre Kohlenladungen. Die Freigabe seit 1. Mai hat
einen grossen Aufschwung der Kohlenexporte zur Folge. Das U. S. Shipping
Board'vermietete seither für.diesen.Zweck 76 Schiffe von zusammen über
260,000 Bruttotonnen, darunter zahlreiche Holzsehiffe. .•

Mehr als vorauszusehen war, hindert der lokal stets wieder auflodernde
Eisenbahnerstreik die Produktion. Folgende Zahlen, verglichen mit denen,
meines Rapportes vom 23. April, mögen dies veranschaulichenFörderung
derersten 98 Arbeitstage (in tausend Tonnen): 1917: 172,028; 1918:. 172,744;
1919: 133,519; 1920: 166,152. Die Preise bewegen sieh in weiten Grenzen.
Die Eisenbahngesellsehaften sehliessen zu Preisen ab, die 25 cents bis $ 1.—
per Tonne höher sind als diejenigen laufender Verträge.

Petroleum. Im Monat April wurden 199 neue Oelgesellsehaften mit über
§ 50,000 Kapital gegründet; in dieser Zahl sind Reorganisationen sowie'
Spezialisierungen bestehender Firmen inbegriffen. Iii neun dieser' Grün-.
düngen sind je mehr als S 10,000,000 investiert und in allen zusammen
S 316,129,700. In den ersten vier Monaten dieses Jahres wurden zirka 1.18
Milliarden Dollars in Neugrüudungen der .Oelindustrie angelegt. •

Präsident Wilson hat dieser Tage dem Senat einen. Rapport
unterbreitet, in welchem festgestellt wird, dass 40 % des im Boden der Vereinigten
Staaten enthaltenen Rohöls abgebaut seien-und dass, wenn die Ausbeutung
der Quellen iia bisherigen Massstabe weiter gehe, in weniger als 20 Jahren
der letzte Tropfen Oel ausgeflossen sein werde.

Die Vorräte von Rohöl,. Breiinöl, Kerosin und Gasolin sind äusserst
knapp. Ungefähr 50 Seliiffe des U. S. Shipping Board werden zurzeit in
verschiedenen Häfen zurückgehalten, da sie auf Brennöl warten müssen.

Inland- und Exportpreise für Motorgasolin sind erneut gestiegen. Bei
stets zunehmendem Verbrauch zahlen die Autofahrer, jetzt 30—37. cents
pro Gallone.

Exportpreise vom 20. Mai, per Gallone: Kerosene, bulk, New York,
Standard White, 15.00 cents, Water White 16.00 eents; Kerosene, in barrels,
cargo, Standard White, 23.50 eents, Water White, 21.50 eents; Kerosene,
cases, New York, Standard'White, 27.50 eents, Water White, 28.50 eents;
Gasoline, cases, 39.25 eents; Motor gasoline, U. S. Navy specifications, 23.00
cents; Export naphtha, ,24.50 eents; Export naphtha, 63—66 degrees, 27.50
cents; Export naphtha, 66—68 degrees, 28.50 eents.

Roheisen. Die Eisenproduktion litt am meisten unter dem Eisenbahnerstreik

und belief sieh im April nur auf zirka 80 % der Märzproduktion. Die
Walzwerke sind mit den Lieferungen stark im Rückstand. Die Preise einiger
Profileisen stiegen um zirka 8 5.— pro Tonne. Bleche sind sehr gesucht.

Koks ist wieder leichter erhältlieh, wird iedoeh bis S 14.— pro Tonne
bezahlt.

Roheisenpreisc vom 20. Mai, per gross ton: Pittsburg, Bessemer,
$ 43.90 ä $ 44.50,'Chicago 8 43.— a 8 45.—, f. o. b. Philadelphia 8 47.35.
ä 8 49.35, Ferromangan 80 %, 8 250.— ä 8 275.—, Ferromangan .80 %,'
Juli-Dezember, 'S 200.— ä S 225.—.

Kupfer. Von der Bildung der von mir früher erwähnten Copper Finance
Corporation soll vorläufig Abstand genommen werden, da es. yoi;- allem der
Copper Export Association gelungen ist, für die Belieferung französischer
Industrien grössere Verträge mit befriedigenden Zahlungsbedingungen abzu-
sehliessen. Die Kupferausfuhr ist im allgemeinen' nach Erwarten gut. Der
gestrige Preissturz am Londoner Markt hat die hiesigen Preise kaüm beeirt-
flusst. • =' • • •

1

• Preise vom 20.Mai, perpound, f.o. b. New York: Copper, lake, 18:75
ä 19.— eents; Copper, electrolytic, 19.— ä 19.25eents; Copper, easting, 18.25
ä 18.38 eents.

Schiffahrt und Frachten. Eine grössere Anzahl Sehiffe warten auf Bunkerkohle

oder Brennöl. Der Hafen von New York leidet am meisten unter der
Transportkrisc, sodass viele/Seliiffe gezwungen sind, Ballast zu nehmen und'
für Ladung naeh anderen atlantischen Häfen zu fahren. In letzter Zeit wurden
wieder eine grössere Zahl von Dreimastern (Schooners) zu relativ hohen
Preisen gechartert und zwar hauptsächlich für Fahrten naeh England. Einige
der früher deutschen Sehiffe sind für Getreide- und Mehltransporte eingerichtet
worden. t

Am lebhaftesten ist momentan der Export von Kohle und deren Transport

wird von den Reedern als bestes Geschäft betrachtet; sogar bisher anderweitig

beschäftigte Sehiffe kommen von Europa mit Ballast hierher, um sieh
daran zu beteiligen. Die Frachtraten werden hoch gehalten und bewegen
sieh immer noch zwisehen $ 19.25 bis 8 20.50 für atlantische Häfen Frankreichs,

S .22.— bis 8 23.— für westitalienisehe Häfen und Barcelona, 8 19.50
für Antwerpen und Rotterdam, $ 23.50 nach Dänemark und $ 26.— naeh.
Triest und Venedig.

Konsulate. Der Bundesrat hat am 4. Juni • dem zum Vizekonsul beim
niederländischen Konsulat in Zürich ernannten Herrn Harry Salomons das
Exequatur erteilt. '

* *

Augmentation des prix du sucre
(Commnniquö de l'Office föderal de l'alimentation du 7 juin 1920.)

L'Office de l'alimentation a fixe comme suit les prix de vente maxima
du sucre au detail ä partir du 7 juin 1920: Sucre cristallise Java (jaunätre)
fr. 2 pax kilo, sucre eristallisö raffin6 (blanc) fr. 2.10 par kilo, suere pilö
fr. 2.15 par kilo, sucre en semoule fr. 2. 20 par kilo, Sucre en pain (par pain
entier)'fr. 2.20 par kilo, gros dechets (ainsi que döchets de'pain) fr. 2.25 par
kilo, sucre glaeöfr. 2.25 par kilo, suere sciö en sac fr. 2.30 par kilo, sucre
sciö en paquet fr: 2/40 par kilo, suere sciö en caisse fr. 2. 40 par kilo.-

L'augmentation de prix est pour ehaque sorte de sucre de 30 ä 40 ets.
par kilo.. Toutefois les nouveaux prix sont encore sensiblement au-dessous des

prix du :marehö mondial.
H s'est repandu dernierement des informations contradictoires sur le

march6 des sucres: une fois on annonce une hausse considerable des prix,
tandis qu'une autre fois on prötend qu'ils sont ä la baisse. II est possible que
les prix aient baissö quelque peu dans quelques pays, oü le eonsommateur düt
payer jusqu'ä fr. 3 et mSme davantage, le kilo de sucre, ou encore, oü, ä cötö
de la ration de sucre aJlouöe, on vendait du suere dit «libre» ä des prix con-
sidörablement surölevös.. Mais de tels faits locaux n'ont pas d'influenee sur
les prix du marehö mondial. En fait, l'offre de suere est insuffisante et rare
sur le marehö, et les prix, surtout depuis deux mois environ, sont eonstam-
ment ä la hausse. Des fluctuations tempöraires de prix vers la baisse furent.
chaque fois suivies de nouvelles hausses.. L'opinion des personnes compötentes
est que le sucre restera eher, non seulement cette annöe, mais aussi l'annöe
prochaine ä cause de la production insuffisante qui demande beaueoup de main
d'oeuvre et qui probablement suffira k peine ä la demande.
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Comme il le fut "communique pröeödemment, l'Office de l'alimentation'a
achetö, avantJe commencement de la hausse eonstante, la plus grande partie
du sucre nöceesaire pour le ravitaillement du pays pendant l'annöe courante.
Jus'qu'ä maintenant, il lui fut possible de 'livrer le sucre, sane que la Con-
födöration eüt ä sübir des pertes, ä des prix qui sont depuis longtemps consi-
dörablemont au-dessous des prix du marehö .mondial. On avait eu en son
temps l'intention de ne conformer les prix de. livraison de la Confederation
aux prix du marehö mondial, qu'apres l'öpoque.dc la.grande consommation;
Mais aetuellemcnt, on a la eertitude que de nouveaux achats' devront' Stre >

effeetuö ä des prix plus ölevös que les nouveaux prix de vente au dötafl
•. entres en vigueur lc 7 courant. Le maintien des aheiens prix maxima aurait
alors rendu nöcessaire plus tard une augmentation de prix beaueoup plus'eon-
sidörable. C'est pour eela que l'Office de l'alimentation a pröförö augmenter
dös maintenant les prix du suere' d'une maniere modöree. Cette augmentation
est une moyenne ealeulöe d'aprös les prix de revient du sucre disponible et
aehete antörieurement et les prix d'aehat du sucre que l'on doit se' procurer
cneore pour la suite. Orr.veut öviter ainsi que le sucre ne devienne ä'une
certain moment si. eher, que bien des personnes ne pourraient-alors plus en
achcter, memo dans des quantites minimes. H ötait en outro indiquö d'op-"
poser une hausse des prix ä l'augmentation croissante de la .demande, qui a
lieu depuis quelques semaines et que les approvisionnemente dans le pays
n'auraient pas ötö en ötat de satisfaire. On eompte que l'augmentation de
prix du suere entrainera une economic dans l'emploi do cette deuröe; cette
öeonomie est parfaitement realisable et supportable dans les circonstances ac-
tuelles. C'est certainement en limitant la consommation qu'on luttera le plus
efficacement coutre le reneherissement du suere, qui provient de l'insuffisance
de la production jointe ä des speculations sur le marehö mondial.

' L'Offiee de l'alimentation espere bien n'avoir plus ä augmenter les prix.
du suere: en tous eas, de nouvelles augmentations sont exclues pour l'annöe
courante. On a pourvu egalement k ce que les besoins d'une consommation
normale puissent etre satisfaits. On ne se propose nullement de rötablir la
carte de sucre, pas plus du reste que le rationnement d'une autre denröe ali-
mentaire. • • '

• — '

Avis aux acheteurs de billets de banqne antrichiens de
1000 et 10,000 eouronnes

(Communique par le „Comitd de defense Antriche-Hongrie" & Bile.)
• De faux billets de 1000 et 10,000 eouronnes soi-disant emis par la Banqne

d'Autriehe-Hohgrie ont ete trouvös en circulation sur le territoire autriehien.
Sur l'ordrc des Autorites autriehienncs, il a ötö proeödö ä un contröle

et les billets reeonnus valables ont ete munis du timbre « echt» apposö en
haut ä gauelie du eöte imprime en allemand. D'autre part, la Banque d'Au-
triehe-Hongrie a ete autorisee a ömettre de nouveaux billets de 10,000
eouronnes qui portent des deux eötös leur suseription en langue allemande, mais
sur lcsquels le timbre «Deutseh-OesteiTeieh » se trouve placö non pas horizon-
talement eomme sur les emissions preeödentes, mais verticalement. Les
autres billets de 1000 et 10,000 eouronnes qui nc portent pas la mention
«eeht» ne peuvent plus etre employes eomme moyen lögal de paiement.

L'exportation hors d'Autriche de billets de banque n'est lieitöe. qu'apres
l'autorisalion de la «Devisenzentrale». Ces autorisations n'ont toutefois pas.
etc aeeordees depuis des mois, de sorte que les Autoritös autrichicnncs admet-
tent que les billets de 1000 et 10,000 eouronnes munis du timbre « echt» ou
imprimös.des.deux eotes en langue allemande qui peuvent se trouver k l'e-
tranger y ont 6te apportes par des moyens illögaux..

Si ees billets etaient reimporles en Autriehe, la «Devisenzentrale » refu-
serait en eonsöquenee de les admettre au credit des eomptes-courant valables
pour le trafie exterieur (Auslandskonto), de sorte que les billets dont il s'agit
ne peuvent etre utilises que pour des paiements ä l'intörieur de l'Autriehe.
Le. publie suisse fera done bien de prendre ses precautions avant d'aeheter
en Suisse les billets en question.

Les prineipaux signes qui font reeonnaitre rcstampille falsifiöe sont
d'apres ee que nous savons les suivants: '

Type n° I: Impression effaeee.
Type n°II: L'eneadrement guilloehe donne l'impressioii d'uae surface

rougeatre. "
Tyjre n° III: L'eneadrement presente des döfauts de dötails. Les carae-

töres sont plus minces que sur les vrais billets.
Type n° IV: L'eneadrement est sains relief. Les. lettres irröguliöres.
Tyjrc n° V.: Lettres minces, les eötös de la lettre « 0 » sont droits au

lieu d'etre ovales.
Type n°VI: Les lignes de l'encadrement sont en partie interronlpues;

les caraeteres irreguliers. :

Type n°VII: Encadrement sans relief, caraeteres irröguliers.
Type n°VIII: La lettre « 0 » est trop basse et ses eötös sont droits.
Type n° IX: Les caraeteres se touehent, l'impression est effaeöe.
Type n°X: Les earaeteres sont minces et manqu'ent delsymötrie.
Type n° XI: Les lignes de l'eneadrement sont en partie interrompues,

,les caraeteres amineis. '

Type n°XII: Le mot «Deutsch-Oesterreich » n'est pas au milieu de
l'eeusson, mais un peu plus bas.

Type n°XIII: L'eneadrement semble compact, eonfus, les lignes s'en-
chevötrant: caraeteres irreguliers. • "

Type n° XIV: L'encadrement est en partie sans relief. Caractöres amineis
et irreguliers.

Type n°XV: Les caraeteres sont de formes difförentes.
Type ri°XVI: Lettres «0» et «H » plus ötroites.
Type n° XVII: L'eneadrement exterieur se eompose de lignes rayonnantes.
Type'ri0 XVIII: L'encadrement est eompaet, sans trame, 1'öcriture rö-

guliere, mais petite.'
Type n°XIX: Sur l'estampille authentique, la rosette guillochöe du

cadre est blanche, alors que dans les falsifications eile est blanche irröguliere-
ment et se confond en une ligne ininterrompue.

Consulats. Le Conseil födöral a aeeordö le 4 juin l'exeqnatur b W. Harry
Salomons en qualitö de vice-consul prös le consulat nöerlandafe i Kwich.

Internationaler Poetgiroverkehr.— Service international to vireaentk foetaan
Ueberweimngtkurse vom 8. Juni o»1) — Cours dt reduction ä partir dn 8ptm1)

Belgique fr. 45. 40; Dentschl&nd Fr. 14. 50; Italie fr. 83. —; RlpobUque Argentine
.fr. 502. — (pour 100,Pesos or); Grande-Bretagne fr. 22. 25.

') Abweichungen 'nach den Schwankungen vorbehalten. — ") Sauf adaptation aus
fluctuations.
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Ritscbard Ha»; Karls sel Weinhändler, von
Bnd wohnhaft gewesen in Interlaken, Teilhaber
der Kommanditgesellschaft »Ritschaid & Cie.»,
WeinhandlnDg m InteriakeD, verstorben am
2. Jnni 1920.

ElngakefrlstMi und mit dem 15. Juli 1920:
a) Für Forderungen u. Bürgschaftsansprachen:

Beim Regieiungsstatthslteramt Interlaken;
b) Für Guthaben des Erblassers: Belm unter¬

zeichneten Notar Filtz Stebler in Lauter-
brnnaea.

Verpflichtnngen der Fa. Ritschard & Cie. oder
Forderungen derselben sind ebenfalls geltend zu
machen. 1634.

Masgaverwaiter: Herr Ernst Lehminn,
Geschäftsführer in Interlaken.

' Der Beauftragte:
FR. STEBLE», Notar.

In einem in der Nähe des
Hauptbahnhofes Bern gelegenen - 1640. -

LAGERHAUS
m. Geleiseanschlnss sind auf nächsten
Herbst Lagerräume und Weinkeller

zu vermieten
Bei Konvenienz würde das ganze
Objekt anf längere Zeitdauer in
Miete gegeben. Gefl OS. erb. nnt.
E 8479 Y an Pnklleltag A.B., Barn.

Einige Waggons

Kolophonium Sil
gegen Kassa

zu kaufen gesucht;
Offerten unter Chiffre K 2872 Z
an Publlcltas A.-G. Zü'lch 1837

Bob' Us Hiloli i i in Pili 1-6.
in Grindelwald

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Samstag, den 19. Jnni 1920, vormittags 10% Uhr

im Hotel Adler in Grindelwald

Traktan den:
1. Protokoll der letzten Generalversammlung.
2. Abnahme der Jahresrechnung und Revisorenbericht. — D6-

charge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
3. Ersatzwahl in den Verwaltungsrat.
4. Wahl der Kontrollstelle.
5. Bericht über die Sanierung.
6. Statutenrevision.
7. Herabsetzung des Aktienkapitals von Fr. 280,C00.— au!

Fr. 224,000.—. (1633*
8. Ausgabe von Prioritätsaktien.
9. Beschlüssfassung gemäss Art. 10, Ziff. 4, der Statuten.

10. Genehmigung des Bauprogramms.
11. Unvorhergesehenes.'
Die Aktionäie werden gemäss Art. 25 der Statuten zu dieser

Versammlung eingeladen, Jahresrechnung und-Revisorenbericht liegen
auf dem Bureau der Direktion in Grindelwald zur Einsichtnahme auf.

Bern; den 7. Juni 1920.
Der Verwritnngsrat,

MM. les aetionnaires sont convoqnös en aggemblOe gOaOrale poor le aamedl
26 Join 1020, k U/s heures du matin, ä la gare de Chauderon ä Lausanne,
avec l'ordre dn jeur snivant:

1. Rapport dn. conaeil d'administration et des contröleurs sur l'exercice 1919.
2. Nominations statutaires. (24769 L) '1632

Les eomptes et le rapport des contrölenrs sont ä la disposition de MAL les acti-
onnaires an bnrean de la Compagnie ä Echallens, oü les cartes d'admission ä l'assemblee
et le llbie pareonrs sor la ligne pour ce joor, lä senlement peuvent ctre retires sur
presentation des actions jusqu'au 25 juin 1920, ä 6 heures du soir.

BohallenB, le 4 jnin 1920. Le oonaell d'admtnlatratlon.

iIICörös" A.-0.
Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Samstag, den 26. Juni 1920, nachmittags 2 Uhr

im Bureau der Gesellschalt in Lausanne

Traktandan:
1. Genehmigung der Gewinn- und Verlustrechnung per 31.

Dezember 1919. Entlastung des Verwaltungsrates.
2. Reduktion des Aktienkapitals.
3. Statutenänderungen.
4. Verlegung des Geschäftssitzes.
5. Wahlen nach Statuten. (24772 L) 1627'

Lgss, den 3. Juni 1920.
'

•
1 ; Der yenrsltnngirat,

M« liUiic: de i'4w LjisMoooit d.d. el L i Lasiaue

L'assembI6a gänÄrale ordinaire des aetionnaires
est convoqnöe.dans les Bureaux de MM. Bfdard A Sroill, Terre&ux 2, ä Laniamm»,

pour le vaadradl, 18 Jala 1920, ä 4'/» heures dn soir.

ORDRE DU JOUR:
Operations statutaires. (12718 L) *1619
Renonvellement dn conseil d'administration.

Le blian, le eompte de profits et pertes, ainsi que le rapport des contröleurs, sont
i la disposition des aetionnaires, an -siöge social de la Sockte, Terreanx 2.

Luiuil, le 4 jnin 1920. Le conaeil d'admiuiatratlon:
J. Raitrl I i. Braut, Tarraaiz 2.

Verpack-

;iger ÄS
M9WMNBm.10 BERN

Tessiner

Vertreter
' ' isuclit

gvte Runen in reilieleo
• IhU - -

Kantionsfähig. Reiit.

Alfredo Trinlzi,
' ' Barlaxga b. Lngano

Demande
5,000,000

ENVELOPPES
par mois. Adresser offr&s
sous P 22316 C ä Publlcltas

S. A., La Chanx-ds-
Fonds. 16381

Amtrih.Buchlübr. lehrt gret!
d. DnUrrichtsbr. Erl, gar

Verl.Si« Gratispr. H. Fi-tah
Büchtrtxp., Zürich. B 15

„SUISSE-ITALIE"
Soelätä de voyages et da transports

Slftge: ZÜRICH
BUREAUX DE PA88AGE8:
Bdls, luin, Lusans, Li|tms
Agence gänfrale pour la Suisse:

»I

"KAVlGAZJOHt 6ENERALE ITALIAN^
VELOCE.TRANSOCEANICAJ

SOCETA ITALIANA DI SERVIZI
MARITTIMI,,
Prochains däparts

G&ues—Asnerique riw Nora*
15 jnin s/s „F. BALASC1AN0"
22 „ „ „DUCA d'AOSTA"

Gcmc«—Amerique «Im Sua*
16 jnin s/s „P3SA. MAFALDA"
28 juillet ,INDIANA"!
12 aoüt „ „RE YITTORIO*

Döparts regnliers de Silas et de Vsilst poor
Alexandrie, le Piräe, Constantinople, Smyrne

le Mer Noire, etc.

Nonvelles lignes de vapenrs de charge

Europe au Nora—Italic—Mer-Noire
Europe au Nora—Italie—

Extreme-Orient
Pour renseignements epneernant:

Passages s'adresser ä

„Sulsst-IUlla", Bdls, 17, Centrsdbahnstr., T41.1.66

frets s'adresser ä (2435 Z). 1368
„Sulsss-Italls", Zurich,

12, B&hnhofatrasse, Täläphone Selnan 67.47
Adresse Uligraphique; „ SuissitaU"

Blätter für Organisation
Heransgeber: Rndoll Fürrtl Sühne, Zürich

erscheinen in zwangloser Reihenfolge und werden
Ihnen, wenn Sie seriöser Interessent sind, kostenlos

zngestellt.

1. Die Vertikal-Brief-Registratur
2. Erfolgreiche Kundenwerbung
3. Die Reform-Buchhaltung
4. Der Karten-Kontokorrent *

Weitere Nummern in Vorbereitung. — Schreiben Sie

honto noch (1921z) 1006'

Schweizerische^ Bundesbahnen
Konversion derauf I. November 1920 fälligen 472%'Kassascheine
der schweizerischen Bundesbahnen von 1917 in 57a %
Kassascheine der schweizerischen Bundesbahnen von 1920 auf 3 u. 5 Jahre.

Wir offerieren die Konversion der am 1. November 1920 zur Rückzahlung fällig
werdenden 41/»°/o Kassascheine von 1917 zu folgenden Bedingungen:

Rücknahme der 41/2% Kassascheine zn pari, zuzüglich laufende Zinsen, gegen
Abgabe von (5506Y) 1624'

5%% Kassaucheinen
im gleichen Nominalbetrage mit Semestercoopons per l. Augnst 1920, 1. Februar 1921
n. ff. anf
3 Jahre, zum Knrse von 99%, rückzahlbar al pari am 1. Februar 1933

oder anf
5 Jahre, zum KHrse von 98%, rückzahlbaral pari am l.Februar 1925
plus laufende Zinsen. '

_ .Konversionsanmeldnngen nehmen kostenfrei bis 30 Jnni 1920 entgegen die Hanpt-
kasse der schweizerischen ßnndesbahnen in Bern, die Kreiskassen in Lausanne, Basel,
Zürich, St. Gallen, Luzern, sowie sämtliche grössern Bankinstitute der Schweiz.

Bern, Im Mai 1920. Generaldirektion der schweiterischen Bundesbahnen.

1011 ifl it
5 OMIiatlonen-Anlelhen von Fr. 800,000

Jahrgang 1900
Die von obigem Anleihen anf nnsere Bekanntmachang hin zur Konversion nicht

angemeldeten Titel werden gemäss Anlelhebedingungeu ab 30. Juni 1920 auf 6 Monate
gekündigt und erfolgt demnach die Rückzahlung per 31. Dezember 1920; nach
Wnn6ch können jedoch Titel schon am 30. Juni 1920 und anf beide Termine bei der
Schweizerischen Volksbauk in Wetzikon eingelöst werden. Mit dem Rückzahlungstag,
bzw.. Fälligkeitstag hört der Zinsgennss anf. (8882 Lz) *1635

- Onrtnellen, den 5. Jnni 1920.
Eliktrachtalick» Wsrks Bartaallaa A-S.
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nMJ Um«mImÄm1« ERdFF^m lO. .InuiMBl HTB HU Kalte, alkalische Schwefelquelle. — Trink-andmAKKIA AAnflUkIHM JglWJMM. • Badekuren. — Vorzügliche Erfolge bei Magen-,
ihi VHIVliH Hals- und Bronchialkrankheiten. (1024T) 1482

ItBR.VElt OBEBüABD — 780 m ü. Meer KnrnTIt Dr. met Ems) LQIbl. Direhllatl J. P. HIB.

SCHIEFER'

UIZER1NER
KÖHLEN'
WERKE

(8830 Lz) *161-4 LUZERN

„HELVETIA"
Schweiz. Unfall- und Haftpflicht-Versichernngsanstalt

ZÜRICH
EislalDDo zoi oMIita Eeoeioliraioog dor Hitslieder

auf Freitag, den 18. Juni 1920, vormittags 11 Uhr
In den Febungssälen der Tonhalle in Zürich

TRAKTANDEN:
1. Protokollabnahme. (0. F. 24313 Z.) 1571
2. Genehmigung der Jahresrechnung und des Geschäftsberichtes pro 1919

und Dechargeerteilung an den Verwaltungsrat.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Rechnungsüberschusses.
4. Neuwahlen des Verwaltungsrates, der Rechnungsrevisoren und Sup-

pleanten.
Diejenigen Mitglieder, welche an der Generalversammlung teilzunehmen

wünschen, haben eine vom Vizepräsidenten visierte Legitimationskarte zu
lösen, die zugleich als Stimmausweis dient. Die Ausgabe dieser Karten
erfolgt bis und mit 14. Juni a. c. durch die Direktion in Zürich sowie durch die
Filialdirektion in Genf. Die Legitimationskarten können bei den vorgenannten
Stellen persönlich abgeholt werden. • Auf Wunsch werden sie den Mitgliedern
gegen persönliches schriftliches Gesuch mittelst eingeschriebenen Briefes
zugestellt. Schriftlich gestellte Begehren müssen bis zum Abend des 14. Juni
einer Schweiz. Poststelle aufgegeben sein. Verspätete Begehren können nicht
mehr berücksichtigt werden.

Der Geschäftsbericht kann bei der Direktion in Zürich oder bei der
Filialdirektion in Genf sowie bei unseren General- und Hauptagenturen vom
4. Juni a. c. an bezogen werden.

Zürich, den 28. Mai 1920.

„Helvetia64
Schweiz. Unfall- und Haftpflicht-Versicherungsanstalt.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Vizepräsident: W. Hobi. Der Direktor: Gründling.

10111Ii iiiz. liial- mill lanilgeii
St. «allen

' Die tit. Aktionäre werden hiemit gemäss § 12 der Statuten zu der
Donnerstag, den 21. Jan! 1920, nachmittags 3 Uhr

im Motel „Hecht"* in 8t. Gallen stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen, in der folgende Geschäfte zurVerhandlung kommen werden :

1. Abnahme der Rechnung und des Geschäftsberichtes für 1919.
2. Bericht und Anträge der Rechnungsrevisoren.
3. Beschlussfassung über Verwendung des Reingewinnes und

Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
4. Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrates gemäss |19der Statuten.
5. Wahl von drei Rechnungsrevisoren für 1920, gemäss §f 30 und

152» der Statuten. (2595 G) 1572!
Die Jahresbilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der

Bericht können vom 17. bis 24. Juni auf dem Bureau der Gesellschaft,
Kugelgasse 4 in St. Gallen, eingesehen werden; an der gleichen Stelle
können bis am 24. Juni, vormittags 10 Uhr, die Stimmkarten (§ 14
der Statuten) bezogen werden.

St. Gallen, im Juni 1920.
Namens des Verwaltungsrates,

' Der Präsident und Delegierte: C. Fr. Hausmann.

Manolr du Cygne S.A. en liquidation, n Coppef
Les cröanciers de cette sociötö sont sommös de produire Ieurs

cröances dans le dölai d'une annee, ä l'Etude de Mf. Butnler. notaire
h Hyon. 1516'

Nyon, le 25 mai 1920.

MMm Financiere et iaielle lim
Sooi6t6 anonym©

Sifege social: 6, Place de la Synagogue, ä Oenfeve

Messieurs ie actionnaires sont invitös ä assister ä l'assemblöe gönö-
rale ordinaire qui se tiendra ie vendredi 18 juin 1920, ä 3 heures de
l'apres-midi, au slöge social, 6. Place de la Synagogue, ä Genöve.

ORDRE DU JOUR:
Rapport du conseil d'administration et du collöge des commissaires.

a*£-Sj? Approbation des bilan et compte de profits et pertes au 31 dö-
: cembre 1919

Döcharge ä donner aux administrateurs et commissaires.
£-7 Nominations statutaires.

Divers. (4179 X) 15881

Pour assister ä i'assemblee, Messieurs les actionnaires devront
se conformer ä Particle 27 des Statuts.

Le bilan et le compte de profits et pertes ainsi que le rapport des
commissaires-vörificateurs sont ä la disposition'des actionnaires, dös
ce jour, au siege social.

Le eonseil d'admlniutratlon.

Diamond Import Office S.A.
Messieurs les actionnaires sont convoques en

ossemhlbe sGnGrale ordinaire et extraordinaire
pour le samedi 19 juin 1920 ä onze heures da matin

ä Neuchätel, Etnde Auguste Roulet, notaire, rue du Concert No. 6.

Ordre du jour de VassembUe generale ordinaire:
1. Adoption des comptes de l'exercice 1919-1920; döcharge ä l'ad-

ministration et au contröle et repartition du bönöfice net.
2. Nominations statutaires. (1797 N) 1641'

Ordre du jour de VassembUe ginirale extraordinaire:
Augmentation du capital social, cröation de parts de participation

et revision correspondante des Statuts.
Les actionnaires ont ä justifier de leur qualite par une attestation

de la Banque Populaire Suisse ä Fribourg.
Le bilan et le compte de profits et pertes de l'exercice 1919-4920

ainsi que le rapport du commissaire-verificateur, seront ä la disposition

des actionnaires au siöge social ä Neuveville, dös le 11 courant.
L<e cotiMeli «l'ad miiiinlralJon.

Banque Contannle Henthfitelnlse

Remboursement d'obligations fonetäres 3VI«
de frs. 1000 stfrie U et de Irs. 500 s6rie V

13ma tirage da 28 mal 1920
Les 120 obligations sörie U de frs. 1000 dont les numöros suivent, de

I'empruiit de frs. 3,000,000 du 30 juillet 1903, et les 160 obligations sörie V
de frs. 500 de l'emprunt de frs. 2,000,000 du 30 juillet 1903, ont ötö dö-
signöes par tirage au sort de ce jour pour ötre remboursöes Ie 31 aoüt 1920:

Titres de frs. lOOO serie TJ
N0B 8 45 51 101 155 226 278 345 391 393 447
468 475 506 531 574 585 611 615 753 810 811 825
875 896 919 957 963' 980 1023 1105 1139 1140 1192 1245

1247 1295 1318 1350 1376 1400 1466 1474 1506 1551 1557 1567
1590 1593 1594 1656 1664 1666 1669 1681 1682 1690 1691 1703
1706 1746 1753 1818 1887 1903 1918 1927 1945 1952 1990 2028
2062 2080 2091 2114 2119 2157 2160 2163 2200 2212 2242 2255
2263 2320 2323 2324 2357 2377' 2379 2398 2426 2440 2472 2488
2496 2550 2554 2620 2634 2635 2657 2669 2672 2692 2693 2724
2772 2792 2794 2823 2838 2896 2902 2923 2938 2952 2959 2965
2976

Titres de frs. 500 s6rie V
Noa ' 10 11 14 63 91 143 172 186 195 222 254
261 272 312 314 378 385 386 403 404 448 483 510
514 521 524 575 599 668 672 678 685 726 732 788
793 820 887 895 896 905 915 916 945 1010 1050 1085

1127 1158 1172 1189 1216 1239 1356 1367 1493 1500 1501 1586
1587 1592 1624 • 1645 1669 1679 1695 1718 1755 1819 1845 1849
1854 1960 1973 1994 2010 2016 2060 2073 2113 2218 2227 2234
2243 2264 2298 2310 2327 2329 2343 2365 2378 2400 2428 2433
2440 2451 2509 2544 2547 2559 2565 2571 2587 2616 2617 2634
2666 2710 2781 2792 2793 2811 2844 2846 2950 2965 2974 2977
2983 2992 3092 3095 3139 3140 3149 3176 3180 3183 3209 3274
3288 3290 3313 3334 3371 3379 3398 3532 3533 3538 3550 3554
3565 3591 3604 3670 3677 3701 3710 3717 3736 3800 3804 3812
3851 3871 3900 3914 3945

Le remboursement s'effectuera contre remise des titres accompagnös
de tous les coupons non öchus, aux caisses de la Banque Caotonale Neu-
chäteloise, ä la Banque Cantonale de Berne, ä la Banque Commerciale de
Bäle, ä la Sociötö de Banque Suisse et & la Banque Födörale S. A.

L'intöröt cessera de courir & partir du 31 aoüt 1920.
Les obligations sörie U n° 438 et sörie V n° 464 n'ont pas encore ötö

prösentöes au remboursement jusqu'ä ce jour. (5318 N) *1630

Neuchälel, Ie 28 mai 1920.
La Directi.n.
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